
S C H U L U N G  ·  T E A M S  &  F A C H K R Ä F T E

SMARTe
Ziele.

6 0 – 9 0  M I N U T E N W O R K S H O P  V O R  O R T P R A X I S T E I L  M I T  E I G E N E N  F Ä L L E N

„Wir wissen, wie wir es gemeinsam besser machen.“

S M A R T



L E R N R O U T E

In vier Schritten vom Wunsch zum Ziel

01 Ziele von Wünschen unterscheiden

02 Die fünf SMART-Kriterien anwenden

03 Praxisfälle umformulieren

04 Ziele gemeinsam vereinbaren und nachhalten

E R G E B N I S  D E R  S C H U L U N G

„Wir wissen, wie wir es 
gemeinsam besser machen.“



01 K A P I T E L  0 1  ·  G R U N D L A G E N

Vom Wunsch zum Ziel

0 1 ·   0 2   ·   0 3



K A P I T E L  0 1  ·  G R U N D L A G E N

Warum viele Ziele im Alltag scheitern

Merksatz: Solange niemand prüfen kann, ob es erreicht ist, ist es ein Wunsch. Wünsche motivieren – Ziele verändern.



K A P I T E L  0 1  ·  M E T H O D E

Die fünf Buchstaben – und ihre Leitfragen

LEITFRAGE WORAN SIE ES ERKENNEN

S · Spezifisch

M · Messbar

A · Attraktiv

R · Realistisch

T · Terminiert



02 K A P I T E L  0 2  ·  P R A X I S

Zwei Beispiele, ein Muster

0 1   ·   0 2 ·   0 3



K A P I T E L  0 2  ·  P R A X I S F A L L  1

Werkstatt (WfbM): Selbstständigkeit sichtbar machen Ü B U N G S B E I S P I E L  ·  F I K T I V

S M A R T E S  Z I E L

„Bis zum 30. November bereiten alle Beschäftigten der 

Montage-Gruppe ihren Arbeitsplatz morgens selbst vor 

– Material nach Pickliste, Auftrag prüfen – an 4 von 5 

Tagen ohne Aufforderung, geprüft mit der 

Beobachtungsliste der Gruppenleitung.“

W A S  S I E  M I T N E H M E N

Der Wunsch bleibt erhalten – er bekommt nur ein Gesicht: 

konkrete Personen, ein konkretes Verhalten, eine einfache 

Messgröße.



K A P I T E L  0 2  ·  P R A X I S F A L L  2

Wohnbereich: Übergaben, die nichts verlieren Ü B U N G S B E I S P I E L  ·  F I K T I V

S M A R T E S  Z I E L

„Ab dem 1. Oktober nutzen beide Schichten im 

Wohnbereich Linde die einseitige Übergabeseite mit den 

drei Punkten Befinden, Termine, Besonderheiten – in 

vier Wochen sind 9 von 10 Übergaben damit vollständig 

dokumentiert, Stichprobe durch die 

Wohnbereichsleitung.“

W A S  S I E  M I T N E H M E N

Das Werkzeug muss zum Alltag passen, nicht umgekehrt: Eine 

kurze Seite, die genutzt wird, schlägt das perfekte Protokoll.



K A P I T E L  0 2  ·  F E H L E R  U N D  K O R R E K T U R

Vier typische Fehler – und wie Sie sie vermeiden

01 „Besser, mehr, schneller“ – ohne Maß

02 Ziel ohne Datum – „ab jetzt immer“

03 Ziel für die Gruppe – statt mit ihr

04 Fünf Ziele gleichzeitig an den Start

Faustregel: Lieber ein kleines, wirklich prüfbares Ziel als ein großes Versprechen. Nachschärfen ist erlaubt – Scheitern am Umfang 

nicht nötig.



03 K A P I T E L  0 3  ·  A N W E N D E N  &  N A C H H A L T E N

Gemeinsam formulieren, 
gemeinsam dranbleiben

0 1   ·   0 2   ·   0 3



K A P I T E L  0 3  ·  P R A X I S L A B O R  ·  2 0  M I N U T E N

Ihr eigener Fall: Formulieren Sie Ihr Ziel SMART

I H R E  A U F G A B E  ( Z W E I E R G R U P P E N )

1.

2.

3.

E R F O L G S K R I T E R I U M

Fertig, wenn Ihr Ziel alle fünf Leitfragen mit „Ja“ 

beantwortet und ein Prüftermin im Kalender steht.

Z I E L - C A N V A S

S · SPEZIFISCH

Wer tut was genau – wo und wann?

M · MESSBAR

Woran erkennen wir die Veränderung?

A · ATTRAKTIV

Warum lohnt sich das für uns?

R · REALISTISCH

Passt es in unseren Alltag und unsere Zuständigkeit?

T · TERMINIERT

Bis wann – und wann prüfen wir gemeinsam?



K A P I T E L  0 3  ·  F E E D B A C K

Musterimpuls und fünf Selbstprüffragen B E Z U G S L Ö S U N G

I M P U L S  Z U R  S E L B S T P R Ü F U N G

„Ein Ziel ist SMART, wenn eine Person von außen prüfen könnte, ob es erreicht ist – ohne 

nachzufragen.“

F Ü R S  N Ä C H S T E  M A L



K A P I T E L  0 3  ·  T R A N S F E R

Checkliste: Ihre nächste Zielvereinbarung im Team
V O R H E R W Ä H R E N D N A C H H E R

Job-Aid: Diese Checkliste und den Ziel-Canvas als eine Seite ausdrucken – sie tragen eine Zielvereinbarung von Anfang bis 

Prüfung, ohne zusätzliche Formulare.



K A P I T E L  0 3  ·  T R A N S F E R

Vom Workshop in den Alltag: Ihre nächsten 30 Tage

W O C H E  1

Ziel aushängen

W O C H E  2 – 3

Im Alltag messen

W O C H E  4

Prüfen und feiern

Ergebnis:



E R G E B N I S

„Wir wissen, wie wir es
gemeinsam besser machen.“
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